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Constantia Packaging
Integrierte Planung und 
Konzernkonsolidierung  
mit SAP 

Angesichts kontinuierlicher Expansion 
führte die Constantia Packaging AG ein 
neues Konsolidierungssystem mit inte-
grierter Unternehmensplanung ein. Ziel 
war die Schaffung einer gemeinsamen 
Datenbasis für die operativ dezentral  
organisierten Unternehmensstrukturen. 
Weitere Ziele waren die Gewährleistung 
von  Datensicherheit, -transparenz und  
 -qualität ebenso wie die Strukturierung 
und Automatisierung der Unternehmens
prozesse in der Konsolidierung und im 
Controlling sowie darüber hinaus auch 
in weiteren Teilbereichen des Unter
nehmens (z.B. Liquiditätsplanung, 
Treasury). 

Die Constantia Packaging AG ist eine 
börsennotierte österreichische Holding, 
die sich in die Geschäftsbereiche fle-
xible Verpackungen, Aluminium und 
Wellpappe gliedert. Als Mutter der 
100%-Töchter Constantia Flexibles und 
Constantia Duropack  ist die Constantia 
Packaging AG seit 2007 auch zur Mehr-
heit an der Austria Metall Aktiengesell-
schaft (AMAG) beteiligt. Die operativen 
Funktionen sind konsequent dezentrali-
siert, der Bereich Finanzen wird jedoch 
zentral von der Constantia Packaging 
AG geführt. Die Constantia Packaging 
AG beschäftigt rund 8.000 Mitarbeiter
Innen in 20 Ländern Europas, Asiens 
und Amerikas. 2008 betrug der Jahres-
umsatz mehr als 2 Mrd. Euro.  

Lösungen und Services
•	SAP Strategic Enterprise Management 

6.0 (SEM: BCS)
•	SAP NetWeaver Business Warehouse 7.0
•	SAP Consulting 

Entscheidung für SAP
•	Flexible Erweiterbarkeit
•	Qualität der SAP-BeraterInnen vor Ort
•	 Integrierbarkeit in Unternehmensportal 

und Knowledgedatenbank
•	Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis

Highlights
•	Einhaltung des knappen Zeitrahmens 

angesichts komplexer Unternehmens
 strukturen

•	Ausgezeichnete Zusammenarbeit mit 
SAP-BeraterInnen vor Ort

•	Vereinigung von Fach- und IT-Komponente 
in einer Person als Key Success Faktor

•	Hohe Userakzeptanz

Hauptnutzen für den Kunden
•	Konzernweit einheitliche Datenbasis
•	Erhöhte Datenqualität, -transparenz 

und -sicherheit
•	Strukturierung und Automatisierung 

nahezu aller Finanzprozesse
•	Verbesserung des Reportings
•	Vielfältige Analysemöglichkeiten
•	Maßgeschneiderte Detailplanungen 

für die Teilkonzerne

Systemumgebung 
•	SAP ERP 2005

Kurzüberblick:
Unternehmen
•	Firmenname: Constantia Packaging AG
•	Standort: Wien
•	Branche: Industriebeteiligungen mit dazu-

gehörigen Dienstleistungen
•	Produkte und Services: Primäraluminium, 

Aluminiumhalbzeug, Papier- und Well
pappe, Kunststoffverpackungen für die 
Lebensmittel-, Getränke-, Pharma-, Auto- 
und Luftfahrtindustrie 

•	Angestellte: 8.400 MitarbeiterInnen
•	Umsatz: 2,1 Mrd. Euro (2008)
•	 Internetadresse: 

www.constantia-packaging.com
•	 Implementierungspartner: SAP Consulting

Die wichtigsten Herausforderungen
•	Extrem knapper Zeitrahmen
•	Einbindung aller betroffenen Teilbereiche 

des Konzerns in die Konzeption und Um-
setzung des geplanten Vorgehens

•	Parallele Einführung einer integrierten Lö-
sung für eine konzernweite Finanzplanung 
sowie einer Ist- und Plankonsolidierung  

Projektziele
•	Schaffung einer einheitlichen Datenbasis
•	Strukturierung, Optimierung und Automati-

sierung sämtlicher Finanzprozesse inner-
halb der Unternehmensgruppe

•	Einheitliche unternehmensweite Planung 
und Konsolidierung
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Neue Anforderungen angesichts 
fortschreitender Expansion  
 
Die Umstellung auf ein neues System war 
durch die kontinuierliche Expansion des 
Konzerns und die damit verbundene 
Verdoppelung des Umsatzes notwendig 
geworden. Den erhöhten Ansprüchen 
konnte das zuvor verwendete Konso-
lidierungssystem nicht mehr genügen. 
Die Anforderungen, die an das neue 
Modul gestellt wurden, waren eine 
weitestgehende Automatisierung und 
Integration sämtlicher Prozesse sowie 
die Schaffung einer einheitlichen Daten
basis und damit eine erhöhte Daten
sicherheit und -transparenz. Mag. 
Johann Madar, Leiter Konzerncontrol-
ling, Constantia Packaging AG, über 
den Entscheidungsprozess: „In der 
Endauswahl standen SAP und Hyperion.  
Neben dem Preis-Leistungs-Verhältnis 
und der Verfügbarkeit qualifizierter 
BeraterInnen vor Ort, waren vor allem 
die flexible Erweiterbarkeit des Konso-
lidierungs- und Reportingtools sowie 
dessen Integrierbarkeit in ein Portal  
und eine Knowledgedatenbank aus-
schlaggebend.“

Einbindung komplexer  
Unternehmensstrukturen 
 
Die Implementierung von SAP NetWea-
ver Business Warehouse und SAP Stra-
tegic Enterprise Management erfolgte 
innerhalb von zehn Monaten. Alexandra 
Sams, Beraterin, SAP Österreich GmbH, 
dazu: „Angesichts des Umfangs des 
Projekts und der unterschiedlichen The-
men, wie z.B. einer Finanzdetailplanung, 
einer Material- und Absatzkostenplanung 
oder der kompletten Abdeckung des 
Ist- und Plankonsolidierungsprozesses, 
war die Durchlaufzeit äußerst knapp.“ 
Johann Madar ist nach eigener Aussage 
mit der Implementierung des neuen Sys-
tems zufrieden: „Die gleichzeitige Einfüh-
rung der Konsolidierung und Planung war 
eine große Herausforderung, bei der wir 
von SAP Consulting professionell und 
effizient unterstützt wurden.“ Im Zuge 
der Implementierung begleitete SAP 
Consulting Constantia Packaging auch 
bei der Strukturierung und Optimierung 
von Finanzprozessen.  

Schlüsselfaktor für die erfolgreiche Ein-
führung war die Tatsache, dass sowohl 
Controlling und Konsolidierung eng 
verzahnt waren als auch, dass die Fach- 
und IT-Komponenten in jeweils einer 
Person vereinigt waren. Johann Madar 
erläutert: „Aufgrund dieser Struktur 
waren die Kommunikationswege extrem 
kurz, was dazu führte, dass Entschei-
dungen innerhalb sehr kurzer Zeit  
getroffen werden konnten.“

Integrierte Abwicklung von Planung, 
Reporting und Konsolidierung 
 
Mit SAP Strategic Enterprise Manage-
ment liegt ein prüfungssicheres System 
vor, welches den BenutzerInnen viel
fältige Einsatzmöglichkeiten bietet und 
den Zugang zu Daten entsprechend 
dem jeweiligen Konzern- bzw. Kom-
petenzbereich der MitarbeiterInnen 
ermöglicht. Die Planung der rund 100 
Tochtergesellschaften wird nunmehr 
über das neue System abgewickelt, 
wobei die Daten gleichzeitig als Basis 
für das Reporting dienen. Die Budgetie-
rung wird in SAP NetWeaver Business 
Warehouse durchgeführt, wobei sämt-
liche Daten über eine Excel-Oberfläche 
erfasst werden und nach der automa-
tischen Überleitung in SAP Strategic 
Enterprise Management für die monats- 
bzw. quartalsweise Konsolidierung zur 
Verfügung stehen. 

Automatisierung der Finanzprozesse 
 
Durch die gute Performance des erwei-
terten Planungs- und Reportingtools 
ist eine Planung nach Produktgruppen 
ebenso wie bezogen auf Käufe oder 
Verkäufe möglich. Mit dieser durch das 
neue System geschaffenen gemein-
samen Datenbasis laufen nahezu alle 
Finanzprozesse strukturierter und 
automatisierter ab, so dass erheblich 
weniger manuelle Eingriffe notwendig 
sind. „Mit dem neuen System konnten 
Reporting und Datenqualität erheblich 
verbessert werden. Somit lässt sich die 
Unternehmensentwicklung der Vergan-
genheit sehr leicht nachvollziehen und 
die zukünftige Entwicklung einfacher pla-
nen“, fasst Johann Madar zusammen.


